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 bald oder das Eheglück wird auf eine andere Art gestört . Manche sagensogar,dassauchdieKinder,EnkellindUrenkelunglücklichwürdenunddieNachkommenschaftdassiebenteGliednichterreichenwerde.EbensoweissagtmanUnglück,wennderBrautderKolatschen,welchensieamTucheumdenHalsbefestigtträgt,herunterfälltodergarzerbricht.WährenddesganzenKittesmusssieschweigen.SobaldsiebeiderKirchedenBräutigamerblickt,begrüsstsieihn,mitdemKolatschenwinkend.ErgiebtihreinenleichtenSchlagmitderPeitsche,zumZeichen,dassernundieHerrschaftübersieergreift.WelchesvondenBrautleutenfrüherdieKirchenschwelleüberschreitet,wirdimHausedieOberherrschaftführen;ebensowelcheszunächstdenTeppichvordemAltarbetritt.DieBrautsollbeiderTrauung(winczanje)einStückZuckerimBusentragen,damitihrimmersüsssei.BeugtdieBrautbeiderTrauhandlungdenKopfunterdasEvangelienbuchundfälltihrhierbeiderKranzherab,soistdieseinUnglückverheissendesVorzeichen.DasselbebedeutetdieBegegnungeinesLeichenzugesbeiderKirche.DerVerlustdesTrauringeszeigtdennahenTodan.NachdemdiejungenLeutedieKircheverlassenhaben,giebtderBräutigamderBrautwiedereinenSchlag.NunbittenbeideihreGästezumBesucheundverteilenandiesesogleichdieamHalsehängendenKolatschen.

 Die Braut eilt zunächst nach Hause , wo sie von ihrer Mutter undihremVaterempfangenwird.JenegiebtihrHonigzukosten;dieserreichtihrBrotundSalz.DerBräutigamkommtetwasspäter,ohnezuvorseinElternhausaufgesuchtzuhaben.JetztfindetderAustauschderKäse-kolatschenstatt:DerBräutigambindetdenvonderBrauterhaltenenanseineHand,siedenvonihm.bekommenenaudieihre.DerBräutigamjagtdenBruderderBrautvonderenSeitemitderPeitschewegundgiebtihrzumdrittenmaleeinenSchlag.BeiTischetrinkendieBrautleuteeinanderzu;dannküssensiesichdreimal,unddieBrautgiebtdemBräutigamSpeiseindenMund.

 Der Bräutigam bringt sein Hochzeitbäumchen mit . So lange er imHausederBrautweilt,stehenbeideBäumchenaufdemTische.

 Die weiteren Vorgänge sind den oben S . 165 ff. beschriebenen in denHauptzügengleich.

 Am Schlüsse noch einige Bemerkungen über hierher gehörige GebräucheausderOrtschaftSadeuimSuczawathal.WennderZugderBrautzumHauseihrerElterngekommenist,bleibendieGästevordemHausestehen,WerdenhiermitGetränkenbewirtetundtanzenwohlauch.SodannwirdjedemgeehrtenGasteeinKolatschen,deraneinemHandtuchehängtundandemüberdieseinbuntesTüchleinmiteinerschönenStecknadelheftetist,mitdemHandtucheumdenHalsgehängt.IndemsichsodannalledieHändereichen,begebensiesichinsHaus.
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